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Sehr geehrter Herr Bundespräsident,

seit fast einem Jahr erleben wir Schreckliches. Ein Irrer terrorisiert die Ukraine und ganz 
Europa.

Tag für Tag denke ich darüber nach und frage mich: Was kann ich, was können wir tun? 
Es ärgert mich, dass fast jeder seinem täglichen Trott nachgeht und dass es angesichts des 
Mordens in der Ukraine nicht zu einem großen Aufschrei von uns 500 Millionen Europä-
ern kommt.

Vielleicht könnten wir aber doch etwas tun. Vielleicht könnten wir am 24. jedes Monats 
abends um 10 Uhr alle Lichter ausschalten. Das wäre eine Art Aufschrei. Der würde de-
monstrieren, dass wir zusammenhalten, und dem Irren und seinen „Nazis“ in Moskau ein 
Zeichen sein.

Wäre das nicht sinnvoll? Der 24. Februar naht. Wenn ich mich recht erinnere, gab es im 
letzten Jahr eine ähnliche und erfolgreiche Aktion. Leider habe ich den damaligen Aufruf, 
der wohl von den Kirchen ausging, nicht gespeichert.

Mit freundlichen Grüßen

Hans Haußmann

Herrn Bundespräsident
Dr. Frank-Walter Steinmeier
Bundespräsidialamt
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